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Cloud Computing aus der Pfalz – 
mehr IT-Sicherheit und Effizienz durch 
Geo-redundante Datenhaltung

Jede zweite große europäische Versicherungsgesellschaft sieht in 
veralteter Technologie das Haupthindernis für die Umsetzung ihrer 
digitalen Strategie, behauptet die IT-Unternehmensberatung Pierre 
Audion Consultants in einer Ende Mai veröffentlichten Umfrage, für 
die IT-Leiter und Führungskräfte von 200 der führenden 
europäischen Versicherern befragt wurden. Demnach wollen 42 
Prozent der Versicherungsunternehmen nun aktiv werden. Das 
Thema Cloud-Computing dürfte dabei ziemlich oben auf der 

digitalen Agenda vieler Anbieter stehen. Als einer der Vorreiter der Branche hat die Inter-
Versicherungsgruppe bereits im Februar 2012 begonnen verschiedene Teile ihrer Unternehmens-
IT in eines der modernsten Rechenzentren Deutschlands auszulagern – in das Datacenter Rhein 
Neckar (DCRN), welches von Pfalzkom - Gesellschaft für Telekommunikation – betrieben wird.

 ❚ Wie Unternehmen durch intelligente 
Datenverteilung nachhaltig Kosten senken 
und gleichzeitig ihre IT-Sicherheit sowie 
Leistungsfähigkeit erhöhen können, zeigt 
ein Beispiel aus der Metropolregion Rhein-
Neckar: Bereits im Februar 2012 hat die 
Inter-Versicherungsgruppe begonnen ver-
schiedene Teile ihrer Unternehmens-IT in 
eines der modernsten Rechenzentren 
Deutschlands auszulagern – in das Data-
center Rhein Neckar (DCRN) des Telekom-
munikationsanbieters Pfalzkom. Die be-
reits seit 1935 in Mannheim ansässige 
traditionelle Versicherungsgesellschaft 
legte von Anfang an großen Wert darauf, 
alle Geschäftsbereiche – und damit auch 
ihre Daten – weiterhin in der Region zu 
belassen. Deshalb kam ein weiter entfern-
ter Server-Standort – womöglich auch 
noch außerhalb Europas – nicht in Frage. 
Denn das verstieße nicht nur gegen das 
Selbstverständnis des Assekuranzunter-
nehmens, sondern auch gegen die EU-
Richtlinie 95/46/EG, nach der es untersagt 
ist, personenbezogene Daten in ein Nicht-
EU-Land zu transferieren, das über kein 
angemessenes Schutzniveau verfügt – was 
etwa bei den USA der Fall ist. Zur Entla-
stung der eigenen IT-Infrastruktur war 
vielmehr eine intelligente „Geo-Redun-

Die Rhein-Neckar-Cloud: maßgeschneiderte Managed 
Services für den Mittelstand
Der regionale ITK-Provider Pfalzkom – Gesellschaft für Telekommunikation (Lud-
wigshafen) – hat in seinem Datacenter Rhein-Neckar (DCRN) jetzt eine regionale 
Cloud-Plattform gestartet, die hohe Datensicherheit mit Flexibilität und persönli-
chem Service vor Ort kombiniert. Die Rhein-Neckar-Cloud bildet die Basis für maß-
geschneiderte Managed-Services für den Mittelstand wie die neue Backup-as-a-
Service-(BaaS-)Lösung, mit der der Anbieter Standards für die Sicherheit und Ver-
fügbarkeit hochsensibler Daten setzen will. 

Das BaaS-Angebot wurde für Unternehmen konzipiert, die sich mit Disaster-Reco-
very und Business-Continuity-Lösungen auseinandersetzen und verschiedene Spei-
cherorte nutzen möchten. Im Datacenter Rhein-Neckar werden die Daten „off site“ 
parallel in zwei Brandabschnitten gesichert und sind einfach zurückzuspielen. Optio-
nal steht eine doppelt oder dreifach gesicherte Umgebung mit Verschlüsselungsrou-
tinen für die Datenhaltung zur Verfügung. Die angebotenen Verschlüsselungslösun-
gen sind durch Fixed-Line-Anbindungen oder VPN-Verschlüsselungen flexibel an 
verschiedene Anforderungen anpassbar: von der Datenverschlüsselung auf dem 
Weg ins Datacenter über zusätzliche Ablageverschlüsselungen bis hin zu direkten 
Leitungen über das Glasfasernetz von Pfalzkom. 

Link zum virtueller Rundgang durch das Datacenter Rhein-Neckar: 
http://3d.pfalzkom-manet.de/pfalzKom.html

danz-Lösung“ gefragt, bei der die Daten 
zwar außerhalb des Hauses aber doch in 
der Nähe des Unternehmenssitzes sicher 

verarbeitet werden können. Für die Ausla-
gerung verschiedener IT-Systeme und 
-Prozesse bot sich das Datacenter Rhein-
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Neckar deshalb als ideale und logische Al-
ternative zu anderen Anbietern an. 

Die Inter-Versicherungsgruppe traf da-
mit frühzeitig eine strategisch richtige Ent-
scheidung, denn „die hohe Komplexität 
und das breite Angebot an Versicherungs-
produkten verursachen für die Versiche-
rungsunternehmen einen sehr hohen IT-
Aufwand“, stellt auch das Fraunhofer-In-
stitut für Arbeitswirtschaft und Organisati-
on (IAO) in Stuttgart unter Berufung auf 
eine Studie der Boston Consulting Group 
fest. Der beste Weg, die IT-Kosten nach-
haltig zu senken und gleichzeitig die Da-
tensicherheit zu erhöhen ist die zusätzli-
che Nutzung einer externen IT-Infrastruk-
tur und der gleichzeitige Aufbau schnell 
skalierbarer Redundanzsysteme.

Lokale Cloud-Dienste plus regio-
nales Breitbandnetz

Für die Assekuranz kam noch ein weite-
rer wichtiger Punkt hinzu, der für den 
Cloud-Anbieter Pfalzkom spricht: dessen 
regionales Breitbandnetz, durch das die 
Versicherungsdaten auf dem kürzesten 
Weg direkt ins lokale Rechenzentrum ge-
leitet werden und blitzschnell wieder ab-
rufbar sind. Die regionale Nähe bedeutet 
also nicht nur mehr Sicherheit, sondern 

„Regionale Nähe hat sich als sehr positiv herausgestellt“
funkschau        INTERVIEW

Meik Brylla, 
Leiter IT-Betrieb der Inter-Versicherungsgruppe

Bild: Inter-Versicherungsgruppe

Wie lange arbeiten Sie bereits mit dem 
regionalen ITK-Provider Pfalzkom zu-
sammen?

1999 haben wir mit einer Remote-Spiegelung 
zu einem externen Partner in der Nachbar-
schaft der Inter begonnen, die über eine 
Punkt-zu-Punkt Verbindung mit der damali-
gen „MAnet“ realisiert wurde. 

Basierte die Entscheidung Ihres Unter-
nehmens zugunsten des regionalen ITK-
Providers Pfalzkom und gegen ein weiter 
entferntes Rechenzentrum eines anderen 
Cloud-Anbieters auch auf regulatori-
schen Branchenvorgaben des Gesetzge-
bers bzw. der Aufsichtsbehörden oder 
entspricht dies ausschließlich Ihrer Fir-
menpolitik?

Zur damaligen Entscheidung gab es noch keine 
festen Regularien oder Vorschriften über Min-
destentfernungen der Standorte oder Mindest-
standards. Es hat sich aber als sehr sinnvoll und 
praktisch erwiesen, den Anbieter in einer ge-
wissen räumlichen Nähe zu haben – gerade 
dann, wenn es um Umbauten oder Erweiterun-
gen der Infrastruktur geht. Das hat sich für uns 

als sehr positiv herausgestellt. Trotzdem muss 
natürlich aus Sicherheitsgründen eine gewisse 
räumliche Trennung eingehalten werden. Die-
se Vorgaben konnten wir mit dem Datacenter 
Rhein-Neckar der Pfalzkom einhalten. 

Die Inter Versicherungsgruppe nutzt ja 
auch die eigene leistungsstarke Netzan-
bindung der Pfalzkom zum Datacenter 
Rhein Neckar. Welchen Stellenwert hat 
für Sie dieser Komplettservice nach dem 
Prinzip „alles aus einer Hand“ bei der 
Auswahl des RZ-Partners gespielt – ne-
ben dem wichtigen regionalen Standort-
vorteil?

Aus unserer Sicht ist das eine sehr gute Sa-
che, weil es nur einen Ansprechpartner für 
alle Themen und Probleme gibt. Gerade 
wenn es einmal eine kritische Situation gibt 
und schnelle Hilfe von Nöten ist, lernt man 
diesen Vorteil zu schätzen. Hinzu kommt, 
dass die Verbindungen schnell, stabil und pro-
blemlos funktionieren.

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der 
Zusammenarbeit mit dem regionalen 
ITK-Provider Pfalzkom?

Wir können für uns festhalten, dass die Zusam-
menarbeit mit der Pfalzkom bisher sehr gut 
funktioniert hat. Probleme wurden immer im 
Rahmen der vertraglichen Bestimmungen zeit-
nah bearbeitet und gelöst. Für Wünsche und 
Veränderungen wurde immer eine Lösung ge-
funden, so dass diese auch kurzfristig umge-
setzt und implementiert werden konnten. Wir 
sind mit der Pfalzkom rundherum zufrieden. 

auch eine höhere Verfügbarkeit der geho-
steten Daten und Anwendungen. 

Ein ganz wesentlicher Erfolgsfaktor für 
das Cloud-Computing ist jedoch die Ak-
zeptanz der Anwender. Und für eine mög-
lichst hohe Akzeptanz sind vor allem mög-
lichst schnelle Antwortzeiten bei der Ar-
beit mit Daten und Anwendungen aus der 
Cloud unerlässlich, die zwingend eine sehr 
gute und möglichst kurze Anbindung der 
Kunden an den Cloud-Provider erfordern. 
Hier kann die Pfalzkom ihre Stärken als re-
gionaler TK-Anbieter mit direkten Leitun-
gen und mit eigenen regionalem NGN-/
WDM-Glasfaserbackbones voll ausspielen. 
Durch die direkte Kopplung des lokalen 
Pfalzkom-Netzes an diverse internationale 
Carrier tauschen Kunden auch mit interna-
tionalen Partnern und Niederlassungen 
ihre Daten sicher aus.  

Unter diesen Voraussetzungen hält das 
regionale Cloud-Angebot aus der Metro-
polregion Rhein-Neckar tatsächlich das, 
was es verspricht: nämlich eine solide, per-
formante und schnell skalierbare IT-Platt-
form zu sein, die dem Kunden einen 
Mehrwert bietet, der über die Summe der 
Einzellösungen und -Vorteile hinausgeht. 

Durch den effizienten und flexiblen Be-
trieb wichtiger Applikationen aus der „Wol-

ke“ hat die Inter Versicherungsgruppe in 
Zusammenarbeit mit der Pfalzkom diese 
Synergieeffekte erfolgreich realisiert und 
dabei gleichzeitig auch die hohen Anforde-
rungen der Versicherungsbranche im Hin-
blick auf einen bestmöglichen Schutz von 
Kunden- und Vertragsdaten voll erfüllt.

Mit der erst kürzlich gestarteten Rhein-
Neckar-Cloud bietet die Ludwigshafener 
Telekommunikationsgesellschaft nun eine 
leistungsfähige IT-Infrastruktur an, mit de-
ren Hilfe nicht nur großen Anwender wie 
die Inter-Versicherungsgruppe, sondern 
auch mittelständische Unternehmen ihre 
vorhandenen Geschäftsprozesse optimie-
ren und einen wirtschaftlich relevanten 
Mehrwert generieren können. „Im Cloud-
Computing stecken große Einsparpotenzi-
ale für den Anwender“, erläutert Pfalz-
kom-Geschäftsführer Uwe Burré: „Insbe-
sondere die Komplexitätsreduktion er-
möglicht erhebliche Effizienzsteigerungen 
für Unternehmen. Deshalb werden neue 
Cloud-Technologien und IT-Betriebsmo-
delle wie beispielsweise ´Infrastructure as 
a Service´ in Zukunft zunehmend mit tradi-
tionellen Betriebsmodellen konkurrieren.“ 

 Detlev Spierling,
freier Journalist aus Oberursel


